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Quelle: Kinder- und Jugendhilfestatistik (Erhebung seit 2006)

Vorschulische Bildung und Betreuung

Unter 6-Jährige in Kindertageseinrichtungen  
2008 und 2013 nach Altersgruppen

Altersgruppen 2008
2013

insgesamt Anteil in % Veränderung  
zu 2012

Bevölkerung1 %
Unter 3 Jahre 97 566  95 718  49,4 1,0
3 – 6 Jahre 104 642  97 940   50,6  -0,5

Insgesamt 202 208  193 658   100  0,2

Besuchsquote in % Prozentpunkte
Unter 3 Jahre  13,8   26,1  x 5,2
3 – 6 Jahre  95,3   97,7  x 0,4

Zusammen  56,0   62,3  x 0,9

Kinder in Kindertageseinrichtungen %
Unter 3 Jahre 13 467  25 017   20,7  6,2
3 – 6 Jahre 99 717  95 665   79,3  -0,1

Zusammen 113 184  120 682   100  1,1

1 Stand: 31.12. des Vorjahres.

Kinder in Kindertageseinrichtungen 2008 und 2013  
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Quelle: Statistik der allgemeinbildenden Schulen

Schüler/-innen an allgemeinbildenden Schulen im Schuljahr 
2013/14 nach Schulart, Geschlecht und Migrationshintergrund

Schulart
Schulen1

Schüler/-innen

insgesamt weiblich
mit 

Migrations- 
hintergrund

je 
Klasse/

Gruppe2

Anzahl Anteil in % Anzahl

Grundschulen3   970  133 020   48,3    21,1    18,5  
Hauptschulen4   5   561   38,9    7,3    15,2  
Realschulen   11  4 558   77,1    2,7    28,7  
Realschulen plus4   201  93 583   45,2    16,5    22,5  
Integrierte Gesamtschulen   55  38 508   48,5    11,4    26,8  
Gymnasien   149  135 398   53,2    6,1    26,3  
Freie Waldorfschulen   9  2 501   52,0    2,0    26,6  
Förderschulen   138  14 626   35,7    12,5    9,6  
Kollegs und Abendgymnasien    4   716   46,4    7,8  .  
Schulkindergärten   26   317   29,0  .    12,2  

Insgesamt  1 519  423 788   49,1    13,7    20,9  

1 Unter insgesamt wird die Zahl der Verwaltungseinheiten (Einrichtungen) ausgewiesen. – 2 Bei Gymnasien 
und Integrierten Gesamtschulen ohne Sekundarstufe II. – 3 Einschließlich Primarstufe organisatorisch 
verbundener Schulen. – 4 Einschließlich Sekundarstufe I organisatorisch verbundener Schulen.

Allgemeinbildende Schulen

Schulanfänger/-innen 2008 und 2013 nach Einschulungsart

Einschulungsart
2008

2013

insgesamt Veränderung  
zu 2008

Veränderung  
zu 2012

Anzahl %

Einschulungen insgesamt 39 524 33 249 -15,9 1,6
Grundschulen 38 350 32 065 -16,4 1,7

vorzeitig 1 746 1 358 -22,2 -9,3
regulär 34 825 29 404 -15,6 2,6
verspätet1 1 779 1 303 -26,8 -6,1

Übrige 1 174 1 184 0,9 -0,2

1 Einschließlich wiederholt Eingeschulte.

Schulentlassene aus allgemeinbildenden Schulen1  
2008 und 2013 nach Abschlussart
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1 Ohne Nichtschülerprüfungen.

Quellen: Statistik der berufsbildenden Schulen und Erhebung an den Schulen des Gesundheitswesens

Berufsbildende Schulen

Schüler/-innen an berufsbildenden Schulen im Schuljahr 
2013/14 nach Schulart, Geschlecht und Migrationshintergrund

Schulform

Einrichtungen/
Verwaltungs-

einheiten1

Schüler/-innen

insgesamt weiblich
mit 

Migrations- 
hintergrund

je 
Klasse

Anzahl Anteil in % Anzahl

Berufsschulen  74 74 650   36,9 11,3 18,0
Berufsfachschulen  84 20 431   51,0 15,1 22,2
Duale Berufsoberschulen    47 1 839   39,4 11,3 17,7
Berufsoberschulen  47 2 253   39,8 12,3 23,0
Berufliche Gymnasien  39 9 420   47,1 10,9 .
Fachschulen  70 13 703   61,9 11,5 22,6
Fachoberschulen  25 1 563   49,0 6,0 18,6

Insgesamt  129 123 859   42,9   12,5   19,2

1 Zahl der Verwaltungseinheiten.

Schulentlassene aus berufsbildenden Schulen1  
2008 und 2013 

Abgangs-
jahr

Insgesamt

Davon Darunter allgemeinbildende 
Schulabschlüsse

mit 
Abschluss-

zeugnis

ohne 
Abschluss-

zeugnis

Haupt-
schul-

abschluss

qualifizierter 
Sekundar-
abschluss I

Hoch- 
schul- 
reife

Anzahl Anteil in %

2008 56 302 76,9 23,1 3,1 7,3 13,7
2013 47 387 86,0 14,0 2,5 5,7 13,9

Schüler/-innen an Schulen des Gesundheitswesens in 
den am stärksten besetzten Bildungsgängen im Schuljahr 
2008/09 und 2013/14 nach Geschlecht

Bildungsgang
2008/09 2013/14

2013/14
Frauen Männer

Anzahl Anteil in %

Gesundheits- und Krankenpflege 2 539 3 391 81,8 18,2
Physiotherapie 1 327 1 575 64,1 35,9
Ergotherapie  341  456 87,3 12,7
Gesundheits- und Kinderkrankenpflege  266  360 96,7 3,3
Rettungsassistenz  191  314 69,1 30,9
Pharmazeutisch-technische Assistenz  307  240 93,3 6,7
Medizinisch-technische Laborassistenz  279  227 87,2 12,8
Krankenpflegehilfe  73  198 81,8 18,2
Operationstechnische Assistenz  21  135 89,6 10,4
Massage und medizinische 
Bademeister/-in  130  134 47,0 53

Insgesamt 5 928 7 438 77,5 22,5



Duale Berufsausbildung

Auszubildende und neu abgeschlossene Ausbildungs-
verträge 2008 und 2013 nach Ausbildungsbereichen

Ausbildungsbereich
2008 20131,p

Veränderung  
zu 2012 in %Anzahl Anteil 

in % Anzahl Anteil 
in %

Auszubildende
Industrie und Handel 42 810    53,4  39 246    55,7  -2,1
Handwerk 26 412    33,0  21 621    30,7  -4,0
Landwirtschaft 2 072    2,6  1 860    2,6  -1,9
Öffentlicher Dienst 2 006    2,5  1 677    2,4  -3,1
Hauswirtschaft  770    1,0   567    0,8  -12,1
Freie Berufe 6 042    7,5  5 520    7,8  -2,6

Insgesamt 80 112   100  70 491   100  -2,8

Neu abgeschlossene Ausbildungsverträge
Industrie und Handel 16 959    56,8  15 138    57,1  -5,4
Handwerk 8 996    30,1  7 839    29,6  -6,5
Landwirtschaft  791    2,6   696    2,6  1,3
Öffentlicher Dienst  614    2,1   567    2,1  1,6
Hauswirtschaft  292    1,0   201    0,8  0,0
Freie Berufe 2 207    7,4  2 052    7,7  -5,5

Insgesamt 29 859   100  26 493   100  -5,4

1 Aus Geheimhaltungsgründen sind alle Daten der Berufsbildungsstatistik ab dem Berichtsjahr 2011  
jeweils auf ein Vielfaches von drei gerundet. Der Insgesamtwert kann daher von der Summe der  
Einzelwerte abweichen. – 2  Im Lebensmittelhandwerk. – 3 Für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik. 

Quelle: Berufsbildungsstatistik

Bestandene Abschlussprüfungen in den zehn am stärksten 
besetzten Berufen 20121 nach Geschlecht
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Studierende im Wintersemester 2013/14
nach Fächergruppen und Geschlecht

Fächergruppe
Insgesamt Veränderung 

zu 2008/09 Darunter: Frauen

Anzahl % Anzahl Anteil in %

Rechts-, Wirtschafts- und 
Sozialwissenschaften 40 538  16,6 20 378   50,3  
Sprach- und Kulturwissenschaften 29 277  7,8 21 147   72,2  
Mathematik, Naturwissenschaften 22 485 9,4 8 776   39,0  
Ingenieurwissenschaften 18 703  31,6 4 505   24,1  
Humanmedizin/
Gesundheitswissenschaften 5 706  10,2 3 789   66,4  
Kunst, Kunstwissenschaft 3 793  13,7 2 426   64,0  
Sport 1 691  1,3  453   26,8  
Agrar-, Forst- und 
Ernährungswissenschaften  453  68,4  149   32,9  

Insgesamt 122 646  14,4 61 623   50,2  

Quellen: Studierendenstatistik, Prüfungsstatistik
Aufgrund der fehlerhaften Meldung einer Hochschule musste die Zahl der Studienanfängerinnen  
und -anfänger für das SS 2013 und das WS 2013/14 korrigiert werden.

Hochschulen

Studierende in den Wintersemestern 2008/09 und 
2013/14 nach Hochschularten

Hochschulart
2008/09 2013/14 Anteil Veränderung 

zu 2012
Anzahl %

Universitäten 71 659  79 719  65,0 -0,1 
Sonstige wissenschaftliche und 
theologische Hochschulen

 
1 452  

 
1 923  

 
1,6 

 
1,1 

Fachhochschulen 31 940  38 421  31,3 4,1 
Verwaltungsfachhochschulen 2 065  2 583  2,1 4,0 

Insgesamt 107 116  122 646  100 1,3 

Bestandene Abschlussprüfungen an Hochschulen  
in den Prüfungsjahren 2008 und 2012
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Masterabschlüsse¹
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1 Ohne Lehramtsabschlüsse.



ISCED: International Standard Classification of Education/Standardklassifikation des Bildungswesens.
Quelle: Mikrozensus 2012

Weiterbildung

Teilnehmende an Weiterbildungsmaßnahmen 2012  
nach Geschlecht

Teilnahme/Nichtteilnahme 
an einer allgemeinen bzw. 
beruflichen Weiterbildung1

Insgesamt
Verände- 
rung zu 
2007

Anteil an 
insgesamt Frauen Männer

1 000 %

Keine Teilnahme  3 049 -39,3   87,6    88,7    86,2  
Teilnahme   431 37,6   12,4    11,1    13,7  

beruflich   371 33,4   10,7    9,3    12,1  
privat/sozial   32 2,2   0,9    1,0    0,8  
beruflich und privat/sozial   28 1,8   0,8    0,8    0,8  

Insgesamt  3 484 3,0  100   100   100  

1 In den letzten zwölf Monaten.

Bevölkerung 2012 nach Bildungsstand, ausgewählten 
Altersgruppen und Geschlecht

Bildungsstand
Alter in Jahren

25 – 35 35 – 45 45 – 55 55 – 65 ab 65
Anteil in %

Insgesamt
Niedrig (ISCED 1 und 2)   15,3    14,5    15,3    20,0    38,7  
Mittel (ISCED 3 und 4)   58,1    57,5    58,1    56,7    46,0  
Hoch (ISCED 5 und 6)   26,6    28,0    26,6    23,3    15,4  

Frauen
Niedrig (ISCED 1 und 2)   16,8    16,1    18,7    26,8    54,7  
Mittel (ISCED 3 und 4)   56,2    58,8    60,1    57,3    38,0  
Hoch (ISCED 5 und 6)   27,1    25,1    21,1    15,8    7,3  

Männer
Niedrig (ISCED 1 und 2)   13,8    12,9    11,9    12,9    18,9  
Mittel (ISCED 3 und 4)   60,1    56,2    56,0    56,1    55,8  
Hoch (ISCED 5 und 6)   26,2    30,8    32,1    31,1    25,3  

Bildungsstand der Bevölkerung

Bevölkerung im Alter ab 25 Jahren und älter 2012  
nach Bildungsstand und Geschlecht
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Zu Beginn des Schuljahres 2013/14 besuchten insgesamt 423 788  
Schülerinnen und Schüler die 1 519 allgemeinbildenden Schulen in 
Rheinland-Pfalz. Das waren 45 386 Kinder und Jugendliche weniger  
als fünf Jahre zuvor (-9,7 Prozent).

Die Hauptursache für den bereits seit zehn Jahren anhaltenden  
Schülerrückgang ist der demografische Wandel und die damit einher-
gehende Abnahme der Bevölkerung im schulpflichtigen Alter.

Der Rückgang der Zahl der Schülerinnen und Schüler erreichte die  
einzelnen Schulstufen zeitversetzt. Im Primarbereich sind die Schüler-
zahlen bereits seit Ende der 90er-Jahre rückläufig, im Sekundarbereich I 
seit dem Schuljahr 2004/05.

Für Smart-
phone-Benutzer: 
Bildcode scannen. 
So gelangen Sie 
zum umfangreichen 
Datenangebot  
des Statistischen 
Landesamtes zum 
Thema Bildung. 
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